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Betreff:
Vorschlag der CDU-Fraktion
hier: Mobile & stationäre Feinstaubfilter prüfen / Reservemaßnahme für LRP entwickeln
Beratungsfolge:
30.10.2018 Ausschuss für Umwelt, Stadtsauberkeit, Sicherheit und Mobilität

Beschlussvorschlag:
Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen,

…..ob stationäre Feinstaubfilter an den Hagener Hotspots Entlastung bringen und wie viele 
dieser Filtersäulen nötig würden, um die Schadstoffmenge spürbar zu senken. Die 
entstehenden Kosten für Anschaffung und Betrieb sind darzustellen.

….ob mobile Feinstaubfilter an Fahrzeugen des kommunalen Fuhrparks (HEB, WBH, ggf. 
Mark-E etc.) damit ausgerüstet werden können/sollen und welche Kosten durch 
Anschaffung und Betrieb entstünden. 

Erweisen sich die Maßnahmenideen als wirksam, sind diese für künftige Fortschreibungen 
des LRP als Vorratsmaßnahme aufzunehmen und als solche mit den 
Genehmigungsbehörden abzustimmen.

 Kurzfassung
Entfällt.

Begründung
Siehe Anlage.
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CDU-Fraktion Hagen . Rathausstraße 11 . 58095 Hagen 

 

Herrn Vorsitzenden 
 

Hans-Georg Panzer 
 

- im Hause 

 
 

 

 
Antrag für die Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Stadtsauberkeit, Sicher-
heit und Mobilität am 30.10.2018 
 
 

 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender Panzer, 

 
gemäß § 6 Absatz 1 der GeschO des Rates vom 08.05.2008 in der Fassung des V. Nachtrages vom 15. 

Dezember 2016 beantragen wir für die kommende Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Stadtsau-
berkeit, Sicherheit und Mobilität die Aufnahme des folgenden Tagesordnungspunktes:  

 
 
Mobile & stationäre Feinstaubfilter prüfen / Reservemaßnahme für LRP entwi-
ckeln 

 

1. Bericht der Verwaltung 

2. Diskussion 
3. Antrag 

 

 

Antrag: 

 

Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, … 

 
1. … ob stationäre Feinstaubfilter an den Hagener Hotspots Entlastung bringen und wie viele dieser Fil-

tersäulen nötig würden, um die Schadstoffmenge spürbar zu senken. Die entstehenden Kosten für An-

schaffung und Betrieb sind darzustellen. 

 

2. … ob mobile Feinstaubfilter an Fahrzeugen des kommunalen Fuhrparks (HEB, WBH, ggf. mark-e, etc.) 

damit ausgerüstet werden können/sollen und welche Kosten dadurch Anschaffung und Betrieb ent-

stünden. 

 

3. Erweisen sich die Maßnahmenideen als wirksam, sind diese für künftige Fortschreibungen des LRP als 

Vorratsmaßnahme aufzunehmen und als solche mit den Genehmigungsbehörden abzustimmen. 

 

  

Rathausstraße 11 
58095 Hagen 

 

Telefon: 02331 207 3184 

E-Mail: boehm@cdu-fraktion-
hagen.de 

  

Dokument: 2018_10_30_antrag_uwa_feinst

aubfilter.docx 

 
 20. September 2018 

 

         

                 Fraktion im Rat der Stadt Hagen  
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Begründung: 

 

Das baden-württembergisches Unternehmen Mann + Hummel hat eine Technologie zur Filtration 
von Feinstaub aus der Luft entwickelt. Hierbei gibt es zum einen die Variante der Aufstellung von 

Säulen am Straßenrand und zum anderen das Anbringen der Anlagen an Fahrzeugen. Für letztge-
nannte Lösung kommen insbesondere Fahrzeuge der städtischen Tochtergesellschaften in Betracht. 

 
Derzeit liegt die Feinstaubbelastung an den Hagener Hotspots innerhalb der von der Europäischen 

Union vorgegebenen Grenzwerte. Dies liegt u.a. daran, dass es der Stadt gelungen ist, mit einem 
Bündel von Maßnahmen die Feinstaubbelastung zu senken. Darüber hinaus wurden die Abgasreini-

gungssysteme und Verbrennungsprozesse in den Fahrzeugmotoren kontinuierlich verbessert. 
 

Deshalb liegt der Fokus aktuell primär auf Maßnahmen zur Eindämmung von Stickoxiden. Die Belas-
tung durch diesen Abgasbestandteil konnte noch nicht im erforderlichen Maß gesenkt werden. 

 

Trotzdem sollte es langfristiges Ziel bleiben, den Feinstaubanteil weiter abzusenken. Denn die Erfah-
rungen in der Ausarbeitung des Hagener Luftreinhalteplans 2008 (LRP 2008) und seinen Fortschrei-

bungen haben deutlich gemacht: Mit vielen teilweise hilflosen Maßnahmenvorschläge versuchten 
Politik und Verwaltung über Jahre, die geforderten Grenzwerte einzuhalten. Viele Beteiligte hatten 

immer wieder den Eindruck, nicht rechtzeitig geeignete Maßnahmen ergreifen zu können, weil diese 
schlichtweg nicht erprobt waren. 
  

Das könnte sich nun womöglich ändern. Aus diesem Grund legen die Antragsteller frühzeitig Prüf-

aufträge zur Wirksamkeit von Maßnahmenvorschlägen vor, um bei künftigen Kampagnen der EU 
besser vorbereitet zu sein. 
  
Denn die derzeitige Stille aus Brüssel bedeutet ja scheinbar nicht, dass die Grenzwerte bei der 

Feinstaubbelastung dauerhaft auf dem bisherigen Niveau eingefroren sind. Schon vor Jahren war 
vom Umweltamt der Stadt Hagen zu vernehmen, dass die EU weitere Verschärfungen der Feinstaub-

Grenzwerte plane – mit einer Erfassung von Partikeln der Größe PM4 und einer Senkung der Grenz-
werte bei der Partikelgröße PM10. 

 
Das würde bedeuten, dass auch in Hagen erneut Anstrengungen unternommen werden müssten, 

entsprechende Maßnahmen zu entwickeln. Für diesen Fall lägen dann bereits erste – und schon auf 
ihre Wirksamkeit hin getestete Maßnahmenvorschläge vor. Es würde Politik und Verwaltung erst-

mals kurzfristig handlungsfähig machen und nicht erst lange im Nachhinein. 
 
Anlagen: 

Prospekt der Firma Mann+Hummel „Das Projekt Feinstaubfresser“  
Prospekt der Firma Mann+Hummel „Stationärer Feinstaubfilter““  
Prospekt der Firma Mann+Hummel „Mobiler Feinstaubfilter“  

Artikel aus „Schwäbische“ 

 
 

 
Mit freundlichen Grüßen verbleiben 

  

Jörg Klepper 
Stellv. Fraktionsvorsitzender 

f.d.R. Alexander M. Böhm. 
Fraktionsgeschäftsführer 

  
 

 

 









LESEDAUER: 2 MIN 

Baden-Württemberg

BADEN-WÜRTTEMBERG

Land und Filterspezialist wollen Feinstaub 
bekämpfen

Das Mann+Hummel-Logo. (Foto: Marijan Murat/Archiv / DPA)

30. Mai 2018



DEUTSCHE PRESSE-AGENTUR

Das Land Baden-Württemberg will mit moderner Filtertechnik die 
Feinstaubbelastung in Stuttgart eindämmen. Geplant sei ein Pilotprojekt 
mit dem Ludwigsburger Filterspezialisten Mann+Hummel, sagte ein 
Sprecher des Verkehrsministeriums am Mittwoch. Zuvor hatte der SWR 
darüber berichtet. Es geht um den Einsatz von Filtertechnik am 
emissionsbelasteten Stuttgarter Neckartor, unter anderem auf und in 
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Fahrzeugen. Über Details - Kosten und Start - werde noch verhandelt, 
sagte der Ministeriumssprecher.

„Man sollte nichts unversucht lassen, um das Ziel zu erreichen, die EU-
Grenzwerte einzuhalten“, sagte der Sprecher. Der EU-Grenzwert von 50 
Mikrogramm Feinstaub pro Kubikmeter Luft im Tagesmittel darf an nicht 
mehr als 35 Tagen im Jahr überschritten werden. Das ist in diesem Jahr 
nach derzeitigem Stand bis Ende Mai an 20 Tagen am Neckartor geschehen.

Mann+Hummel, nach eigenen Angaben Weltmarktführer für 
Filtertechnologie, hat seit dem vergangenen Sommer „Feinstaubfresser“ in 
der Region Stuttgart im Einsatz. Dazu wurden nach weiteren Angaben der 
Firma mehrere Test-Fahrzeuge mit Bremsstaubfiltern, 
Feinstaubpartikelfiltern für die Umgebungsluft und Innenraumfiltern für 
Feinstaub und Stickoxide ausgerüstet.

Ergebnis: Feinstaub- und Bremsstaubpartikel werden zu 80 Prozent aus der 
Luft gefiltert. Das Unternehmen mit einem Jahresumsatz von 3,9 Milliarden 
Euro (2017) hat rund 20 000 Mitarbeiter weltweit.

Bislang wurde gegen die Luftbelastung an einer der dreckigsten 
Straßenkreuzungen Deutschlands mit Kehrmaschinen und Mooswänden 
vorgegangen. Zudem wurde zuletzt von Mitte Oktober bis Mitte April 
Feinstaubalarm ausgerufen, bei dem die Nutzung sogenannter 
Komfortkamine verboten ist und Autofahrer ihre Wagen stehen lassen 
sollen.

Feinstaubfresser

Daten zu Feinstaubmesswerten

Messwerte der Stadt Stuttgart
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